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Der EnMiiler.
AnzcigrrL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für dm ßMeramtskezirk Mmmöürg.
35. Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag den 13 . DezemberNr. 148.
1877.

Erschau« Drei« !.!., . O.mnerg .rg uaa Lamnaa . — Preis nawr. r.a Äepr . 4 Mark LN Pf ., auswarks 2 Mark 90 Pf . Za Keuenvurg avonnirtl

man dei der Resaciion , auswärts keim nächägelegenen Postamt Beüeäungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

ooe, seren Rinm 8 Pf . - Ze f p ä r e >t e n s 9 Uor P «r n!ttags zuvor übergebene An,eigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

An dir Ortsvorsteher des
He;jrks.

Die neueste Ausgabe der revidirten
Vorschritte » für Pfleger mit angehängter
Zinsraten - Berechnung von Rechksagent
Keller kann zumal bei dem billigen Preise
von 20 Pfennig zur Anschaffung empfohlen
werden.

Die Örtsoorsteher werden veranlaßt,
ihren Bedarf binnen 8 Tagen hieher an-
zuzenren.

Den II . Dezbr. 1877.
Königl . Oberamtsgericht.

Römer.

Parz .Nr . ^ 14 rr 68 H>m desgleichen,
Anschlag 160 -M

Parz . Nr . ^ 19 g. 67 mm desgleichen,
Anschlag 160 ^

Parz . Nr . 30 w 23 mm Nadelwald

im Käppis , Anschlag 570 ^

zusammen 3085 ^
Fremde Käufer und Bürgen habe » sich

durch obrigkeitliche Bermögenszeugnisfe aus¬
zuweisen.

Neuenbürg den 1. Dezember 1877.
K. Gerichksnotariat.

Ass. Strölin.

K ä p ' 's e- n h a >r d t.

jjcgriislhafts-Vrrkaitf.
In der .V -rlaff 'enschaslsfache des alt

Johann Georg N o l h a cke r , gewes. Oel-
händlers dahier kommt am

Montag  den 17 . Dezember d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

nachbeschriebene Liegenschaft aus dem Rath - ,
Hause in Kapfenhardt im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Geb . Nr . 48 . l w 34 mm zmeistock.

Wohnhaus , Schweinstall , Hoilaum,
Anschlag 1200 gfL

Den vierte » Tbeil an:
Geb . Nr . 23 V ln 27 mm Scheuer

und Hotraum , Anschlag 100
Ferner gaiu:

Geb . Nr . 23 L l4 mm an die Scheuer
Nr . 23 A ang -baute Slreiihütte,

Anschlag 75 ^
Geb . Nr . 43 t).. 23 mm einstockigte an

das Wohnhaus Nr 43 anuebante
Streuhütte , Anschlag 100 ^

Güter:

Parz . Nr . ^ 3 a 39 mm Gras - u . Baum¬
garten in der Halde an der Dorf-
gaffe. Anschlag 175 ^

Parz . Nr . 106 5 o. 96 mm Acker und
- Laubgebüsch im hinter » Feld,

Anschlag 85 c/lL

Parz . Nr . ^ 31 u 52 mm Acker in Haus¬
ackern, Anschlag 460 «.ZL

Grporbrn im Monat Novbr. d. I . :
von Neuenbürg:

Bürkle , Christine Barbara , leb.,
Wanncr , Bnrghard , Nolhgerbereibesitzers

Frau;
von Birkenfeld:

Weßinger , Jobs ., Bauer;
von Gräsenhaufen:

Buck, Joh . Jakobs Witlwe;
von .Grunbach:

Nothfuß , Jakob Fr ., Schuster;
von Kapfenhardt:

Gengenbach , Job . Ga ., Bauer;
van Schwann:

Bürkle , Ludwig Christoph , Löwenwrrth,
Bahamer , Job , Hol -Händlers Frau,
Faaß , Joh . Michael , Bauer.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

K . Gericht - Notariat.

kommen am dem Nachhause hier aus den

Genieinbewaldungen Farinhell u . Schelmen-
bnfch zum Verkauf:

27 Slück Langholz IV . Cl. mit 16,10
Festm ..

42 „ Sägholz I . Cl. mit 54,21
Feilm .,

44 „ Eägholz II . Cl . mit 24,49
Festm .,

Den 11. Dezember l877.
Schnltbeißenamt.

Bohlinger.

N e u e u b ü r g.

Wi esr«-Ncrk»nf.
Die städtische Wiese Parz . Nr.

243

mit See in Lippenwiesen , wofür 2000 ^
gedoie» sind, kommt am

Freitag  den 15. d. Mts .,
Abends 5 Ubr.

bei Unterzeichneter Stelle letztmals zum Anf-
streich , dessen Ergebniß zum Voraus ge¬
nehmigt ist.

Sladlschultheißenamt.
Weßinger.

Schwann.

H«l i -S rrli>>«f.
Am Dienstag  den 18. Dez . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,

Tagesordnung snr dir Grrichtssitznug
am Freitag den 14. Dezbr . 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Wilhelm Schwarz.  Holzhändler in
Schwann , Kl. m Christoph Rotlffuß . Ziegler
in Gräfenhauseii , Bekl. Kaufschillingsrestfor-
derung betr.

2) Friederike Duß u. Gen . v . Conweiler
Kl. u . Wilh . Hummel , led. Bierbr . v. da,
Bekl. Anspr . ans unehel . Vaterschaft betr.

3) Joh . Dittus , Gdepfleger in Obern-
haüsen , Kl . u. Jak . Proß , Tagl . v. Con¬
weiler , Bekl. Zinsemorderuiig betr.

Untersuchungssachen gegen
4) Joh . Kutterer , Ketlenmacher v. Engels¬

brand , wegen Beleidigung.
5) Friede . Wurster . Gwdarbeiter v. da,

deßgl.
6) Cbrn . Wurster ri. Gen . v. da , deßgl.
7) Joh . Funk, Zimmer,iiann v. da, deßgl.
8) Sal . Hilb v. Wildbad n. Ge »., deßgl.
9) Friede G 'bhard . Steuerauffeher in

Frendenstadt , d. ßgl.
Vormittags 10 Uhr

Rechtssache» zwischen
',10)  Theresia Mahler u. Ken . v. Loffenau
Kl. u. Friedr . Makler , Küfer v. da Bekl.
Anspr . ans nnebel . Vaterschaft betr.

; II ) Wick). BuikdarS , Sttiuh . v . Dobel,
'Kl.  n . Sieinb . Schweikbard v. Birkenfeld,
'Bekl . Kaunchillingsresnordentng betr.
j Unlmsi ' chnngsiach --» gegen
i 12) Fri .d. rike Seeger v. Schwann wegen
^Beleidig !!ng.
i 13 ) Andreas Kübler , Uhrmacher v . Wild-
bao, d-tzgl.

! Vormittags 11 Uhr
Rechtslachen zwischen

^ 14) R Kander in Pforzheim , Kl. üchd
Andreas Jäck , Holchändler in Conweiler,
Bekl. Bürgschgslsforderung betr.
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15) Jsak Kabn v. Baifingen , Kl. und IY« > 00 < » <A00000 <A0000 « «> 00000000 < » 0 <Sö
Görisried Kuli, Wagner v. Dobel , Bell . V
Kaufschillinqsforderung betr . ' v

16) Bernbord Ostertag , Kausmann in
Cannstatt , Kl. u. Cdrn . Burkhard , Holz¬
händler in Dobel , Bell . Waarenforderung
betr.

0
0
00

LL " äio Arö88te unä berükmt68te

Lohnspinn - L Weberei Schrehheim

privntttnchnchtktt.

Neuenbürg.

Kleinkin- erschule.
zur Weihnachtsfeier derselben

werden im Lokal der Schule und in, Hause
de« Unterzeichneten mit Dank in Empfang
genommen.

Den 12. Dezember 1877.
Dekan Leopold.

Die Gewerbcbank Neuenbürg
eiuZtztrLZkiis KeuosssiisokLÜ

sucht Geld in großen und kleineren Posten
aufzunehmen.

Neuenbürg.

Unübertreffliche Fußbekleidung gegen die
schädlichen Einflüsse kalter und nasser
Witterung , empfehlen

korvnkarckt L Mnner.
Neuenbürg.

NuMMen
die beste Qualität für Orenbrand empfiehlt

Vkvoüor V» i88.
W i l d b a d.

Meine - 1 », » -

»gekleideten
B'

n «« « « <8^ ^KPp < »
Körxrrn, Köpft»,

LMIvNv » UK « IivI »eu,

Strümpfen L Stiefetchen
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verkneten rvir in näe !>8ter ^Voads vieäer die Spinn - unä ^Vebpartdien,
vr8nc !trea äaker um baldi ^ be ^.bAalie von ^ Fe «Z»/ unä

vafiu - krauko- rurücksenällux erk>I§t unter 6arantie innerdald
6—8 V̂ocke». - Me deliMiiteu Kenten äer kadi-ilt 8vkretrtieim.

Das Koöet - und Aussteuergeschäft
von L. LLWLL ill krORLLLIN.

Schloßberg g. 7
e»i' ' fi,hlf - in oron -'s in allen Sv ' ten

Wlirtrr »ni> lxkirtrr MöbelL S-ph-s, KettrößeL Walr-M,
fertige Actten , »ll- Sorte» Jeilsedern und Ilaum,

sowie sämmiilche r „ p aus 's Beste und vrrkauft bei den jetzigen
Z -»Verhältnissen staunend billig.

sowie in

aller Art,
ist reichhaltigst sorlirt und lade zu deren
Besichtigung ein verehrlicheS Publikum
höflichst ein.

Als.ris LpLiiiiLgsI
im Neubau des

Herrn O . Uattz,
I Treppe.

Schwarzenberg.

400 —500  Ehristlräume
schönster Quiluot sind auf bevorstehende
Weihnachten zu haben bei

Michael Bäuerle.

Ein Ftst- Grschtnk von dsutrndcrn Wcrthc! «LM
Im Berlage von W . Kitzingrr in Stuttgart ist so eben erschienen und

durch alle Buchyandtungen zu bestehen:

Atkes mit Gott!
Evangelisches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher
Abwechslung , für die Fest - »nd Feiertage , für Beichte und Communion , sowie
für besondere Zeiten und Loaen , von Luther , Musrulus . Habermann , Arad,
Srriver , Lastrnius , Spencr , Neumann , Arnold , Franke , Schmotk , Stark , Lrrstre-

grn , S -or -, Roos und vielen anderen Goilesiiiännern.
Vicrnndrrißigste  verbesserte Auflage . 416 Seiten . 8". Mit einem Stahlstich.

1

A« Umschlag Srachlrt Ureis : dt. 1. «y.
Klegant gesunden mit Holdfchuttt «nd Holdverziernng Ureis : dl. r. 80.

Uracht -KusgaSe auf Velinpapier in feinste « FederSan » Ureis : Lt. L. L0.
Eine verhält,,ißmäßig kurze Zeit ist seit dem ersten Erscheinen diese- » ortrrff-

Itchen Buches ve stoffen. In dieser Zeit hat es sich in mehr als
LS ' zweimalhundrrttausrnd Exemplaren

über alle Länder deukicher Zunge verbreitet und ist vielen ein reicher, unerschöpflicher Quell
wahre -, Trostes geworden . — Es enthält eine mannigfache Auswahl ächt evangelischer Kerngebete
für jede Zest und jedes Verhältniß , wie solche in keinem andern Gedctduche vereinigt sind, so daß
in demselben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung in allen Wechselsällen des Lebens
finden w rd . - Die V rlagshandlung war bemüht , auch das AenKere dieses Buches — dem
gediegene » Inhalte desselben entsprechend — berzustellrn und ist es ihr gelungen , diesem
Andachtsb , che eine solch' elegante Ausstattung zu geben , daß es sich hanpt -ächlich auch za
Aest- und Eammnnisn -Heschenke» für jedes Alter und alle Stände eignet. —

- ' - — -^
N e >1 e n b ü r g.

OLtronev,
GSNLUGL,

Ci 1 ron .l 1,
Pomeranztttschalcu,

Mandeln,
f8t gemadtev.

KOMTG
empfiehlt

N e u e n b ü r g.

kei'W vsgjßledkiiekea,
/ <SE6

IzLLLOOLLUl.

Sprittgerles etc.
empfiehlt

»<r « »

Neuenbürg.
Nnlerzeichnele sind gesounen de»

Aushub
von ca. 200 qm

Grasboden
auf der Dr . Wei ß'schen Wiese im Sub-
missionsweg so' ort zu vergeben und find
die Bedingungen einzusehen bei

Albert Lutz, Bierbrauer,
Aug . Essig , „

N e » e n b u r g.

Kudl -Nll88ki0lll6ll
besonders für geeignet
empfiehlt
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Neuenbürg.8o1milLdioä
in empfeblensweriher Qualität
pr. l-Libeken ru 20  miä AO kkx.
empfiehlt

Earl Buxenstein.
N e u e n b nr g.

Clllranttt

AZ» tt «IvIn

LHV « tz80l »KVN
81 « , » pt,uv >l8

tu schöner frischer Lüaare »mpsieblt
6u8tav i.u8tll»oer

bei Sec Port.
N e u e n b ü r g.

Msen , binse » , Holme » ,
8 ' ÜQS Lern,

It « L. « ries
empfiehlt

Kll8t»v Lu8tnr»«er.

Ausverkauf.
Um mein «rohes Waarenlager möglichst

za räumen bade ich meine sämmtlichen
Uiiilemssre»

hauptsächlich
HausUs L k^Lusll -üsmäsll

Sämmilicke im Schmäh. Merkur
und audere» Zeitungen anuekündigten
küektzr, Üusikaiil'ii, Lvit-

sedrislvn
u. s. w. liefert jederzeit zu gleichen
Preisen

Ott » VUvvkvrrs
Buch und Musi alienhandlung

in Pforzheim.

Neuenbürg.
Zwei noch uanz oute

UtlitrMer
hat im Auftrag zu verkaufen

Bosch, Schneider.
Verloren

ging von Neuenbürg bis auf die Eisenfurch
ein wollener

Pftrde - Ttppich.
Der redliche Finder wolle denselben im

Gastbaus zur „Krone"  in Neuenbürg
abgeben.

öiläerdücker uuä̂uxeuäsokMeu
darunter: Reisekizzen, Coiumbus, Deutsch¬
lands Schlachtfelder, Zastrow, Erzählungen,
Geschichte von Württemberg, Perermann
Reiteabenteuer, Rübezahl, Sagen und
Mährchen von dem Berggeist, Robinson,
Bechstein Mäbrchen, 600 Räthsel, Gukkasten-
bilder und Anderes bei

«eed.

12 Beilage » mit etv » ZOO 8cdnittm »stern -N
alle OegeastLoäe äer 1'oilette u»ä etvl»
400 dlusterreickuuoge » kär ^Veissriclceevt,Loutseks etc.

12 üeosse colorirte tUoäevtcopker.
24 Reick illustrirte Ooterkaltuoxs -Ruiawar»

Hr «z« Aargase . ViertelMkrllek 4. ÜS-
3LkrIick , ausser Obigem:

»oek 24, im Oaureu also 36 grosse eolortrt»
Lloäeokupker uoä 24 LlLtter mit kists-
riscke » uuä VoUcstracdtsu.

Die Noökinvell.
3L k r l l cd:

24 Rumweru mi: Lloäe» a»ä Aaoäardvjtea,
»ovie 12 Lekoittmuster -Leitagea v̂eie bei aer
leraueu -Leitu -ig),

kostet VierteMkrllck nur 1. 25.
^doouemeuts veräeu voo alleoRocddsoäluage»
uuä kostaustalteu zeäerreit »»geoowmen.
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lUemäea»elioii von2-4440̂ an)
nochmals bedeutend ermäßigt und sehe
daher einem recht zahlreichen Besuche ent¬
gegen.

Jod. 2immerwa»n,
sgezensber ilem 8oß!>a»r z»m ASre »)

_
Pforzheim.

Zu nützliche» Weihnachtsgeschenken
passend empfehle ich nachstehende, weit unter
den Kostenpreis herabgesetzte Artikel als:

die reichste Auswahl in billigeren und
seiueren

Kleiderstoffen, Regenmantelstoffe,
Damen-Shwals, Fils- u. Stepp¬
röcke, fertige Schürze, Tischdecken,
Beltüberwürfe, Bettvorlagen,
seid. Tücher, leinene Taschen¬
tücher in weißu. farbig, weiße
und färb. Piqu6, doppelbreite
Damaste zu Ueberzügen, Hand¬
tücher, Leinwand und Tischzeuge;

ßeruer
Tuchu Bucksking, Flanelle für
Hemden, Kleider und Unterröcke,
fertige Flanell-Hemden, Kleider-
Lama etc.

in größter Auswahl im

van
HM . ^ LWNbMLQS,

gegenüber s . Rare».

vr . Mtmsok -'s
««üöertrojstn»

laurus eampkora . E^ddlddIdllNI ' »
VoUvOv S» Lettin pl »vr-

Lt » Kl >8Vlßv.
Nachgemiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seiten.

^Vorräthig bei
ü Aridler,

N eu r n d ü r g.

I « « 8V
äes viirit. Xvvstxeverbe>Vereivs

s (.Z ehung Ende Zanuar 1878-
a 2 ^ zu haben bei

stsk. Need

LL« rtQN
^es rusfisch türkischen Kriegsschauplatzesbei

^alt. «eed.
I1Iii8tr!rte

krsneo- Leilnnx.
^usxabs äsr „Modeuwekt,

mit OoterkLltiinxsdiatt.
Oessmmt -Xuüsxe »Nein

io Veutscklaoä 245,000.

Rrscdeivt alle 9 läge.

Viertel - äkrliek 2. 50.
^ Lkrlick:

s24 Rümmer » mit dloäeo uo<1 Raasardeitea
yezeo 2000 Xddiläooxea eotkaiteaä.

Kromk.
Deutschland.

Die andauernde Kanzler - Krisis
hat für unsere deutsche innere Politik wie¬
der einen Charakter besonderer Hochgra-
digkeit angenommen. Es regnet förmlich
in politischen Kreisen die verschiedensten
Kombinationen.

K arlsruhe.  8 . D« . Nährend der
letzten zwanzig Jahre Hat-stch hier die Häu¬
ser,adl beinahe verdoppelt und die Gebäude-
verficherungssumme von mehr als zwanzig
Millionen Mark auf beiuahe 7S Millionen
Mark gehoben.

Württemdrrg.
Seine Königliche Majestät

baden »ermöge höchster Entschließung vom
10. d. Mts.

das erledigte Forstamt Heidenhcim dem
Revicrtörster Prescher  iu Herrenalb,
Forsts Neuenbürg, gnädigst übertragen,

auf das erledigte Forstamt Leonberg
den Forstmeister Herdegen  in Altenstaig,
seinem Ansuchen gemäß in Gnaden versetzt.

Stuttgart,  S . Dez. Der König ist
gestern von Bedenhauseo hier eingetroffen.
Der Aufenthalt hier dürste etwa 8— 10
Tage währen und dann die Abreise nach
San Remo zur Königin erfolgen. Der
König wird jedenfalls Weihnachten und
zteujahr mit der Königin in Italien zu-
bringen und dann wahrscheinlich mit der
letzteren hierher zurückkehren.



600

Würt t L.m b. K u n st g ewerbe
verein . Mit der in diesem Monat
hier staltfindenden kunstgewerbliche » Weih-
nachlsausstellu -ng wird eine Lotterie ver
Kunde » werde » , wobei 30 .000 Loose st 2.
— . ausgegeben und 400 Gewinne im Ge-
sammtwerlbvon <̂ 30,060 . — verloost wer¬
de » . Die Ziehung erfolgt im Januar 1878
öffentlick auf dem Rathhause in Stuttgart.

Tübingen.  Die Verhandlungen des
Schwurgerichtshofs im 4 . Quartal 1877
beginnen am 13 . Tezbr . und dauern bis
20 . Dezbr . Es kommen vor : 3 Anklagen
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit;
l iegen Körperverletzung ; 1 wegen Fäl-
schung einer öffentlichen Urkunde , und
Unterschlagung ; 1 wegen Todtschlags ; I
wegen verfucblen Todtschlags ; 2 wegen
Meineids . Zus . 9 Falle.

Gerabro » n , 8 . Dez . Vor einigen
Tagen hat ein zweijähriges Büblein in
Billingsbach mit einer Bohne , welche es
auf dem Boden fand , gespielt und solche
in den Mund genommen . Es kam ihm
die Bohne in die Luftröhre und obgleich
baldigst ärztliche Hilfe bei der Hand war,
so starb doch das arme Kind den Er¬
stickungstod.

T h a m m, O .A . Ludwigsb ., 10 . Dez.
Das war heute ei » Ehrentag für die Ge¬
meinde Thamm l Als vor reichlich 30 Jah¬
ren die Eisenbahn  gebaut wurde , da
sollte Thamm schon seine Station  er-
halten ; aber es fehlte damals der Sinn
für die Bedeutung der Eisenbahn , die Ge¬
meinde kam nicht entgegen, *) die Verband
lungen zerschlugen sich und — die Loko¬
motive sauste 30 Jahre an dem wohlha¬
bende » Ortewarüber . Andere Zeilen kamen,
andere Menschen mit ihnen . Das heutige
Geschlecht ist einsichtiger geworden , 7m »l
petitionirten die Thammer um die Station,
Der Thätigkeit der fetzige « Gemeindebe
Hörden , - Schultheiß und Pfarrer a » der
Spitze gelang es endlich vor zwei Jahren
die .Regierung günstig zu stimmen , auch
die Berichterstattung bei den Ständen trat

warm für Thamm ein und die 70,000 c/6 >ür
die Station wurden vcrimlliot , für welche die
Gemeinde aneikennungsweriher Weise grobe
Opfer darbrachle . H -ule steht der Bahn¬
hof fertig da , Alles hübsch und freundlich,
an schöner Stelle , gerade in der Mitle
zwischen Asperg und Bi -ligheim . Auch ein
langes Gütergeleise strickt sich aus , die
landwindschastlicheu Produkte zu empf -ni
gen . Um die Mittagsstunde war - heule
ein reges Leben an dieser Stelle , die Gäste
aus Ludwigsdurg und "Stuttgart langten
mit dem Zuge an , .das aanze Dorf war
hier versammelt . ' Dn " Lied des - Lieder¬
kranzes ündvann einigewarine Begrüßungs¬
worte des Hrn : 'Schultheißen empfingen
die geladenen Gäste . -Jetzt ordnete sich der
Fsstzug ", nach dem etwa 7 M . entfernten
Dorfe .., Der Umzug durch - dasselbe ließ
beute fröhliche Bewdbner erkennen . Ein
recht bebagachcs Festmahl vereinigte dann
die Thtnunier und ihre Gäste . Mit dem
berzlr Wuirche für - das Wohlergehen - d.er
Gemeinde Thamm , welche jetzt so trefflich
den Fortschritt ' der Zeit erfaßt , schieden
die Gäste von dem Fest -.

*) War auch schon andel-wärts da.

Wildbad,  10 . Dez . Der fünfjäh¬
rige Knabe eines hiesigen Glasermeisters
kam während der Abwesenheit seiner Mut¬
ter der brennenden Erdöllampe zu nahe,
dieselbe fiel um , und das brenn « de Oel
ergoß sich über de » Knaben . Die Brand¬
wunden waren so bedeutend , daß das arme
Kind unter unsäglichen Schmerzen den
Geist aufgab . >

Ausland . I

In Frankreich  ist die Wetterfahne
kurz vor dem Eintritt der vorbereiteten
Lösung abermals umgesprungen . Der Prä¬
sident der Republik hatte Dufaure  be¬
auftragt , die Bildung eines neuen Cabinets
zu übernehmen . Die von diesem Senator
gestellten Bedingungen waren von dem
Marschall - Präsidenten acceptirl worden.
Im letzten Augenblicke konnte der Marschall-
Prästdenl nicht eine Modifikation unter¬
schreiben, . die ihm zuwider schien . Die
Pourparlers wegen der Cabinetsbilduiig
wurden daher abgebrochen  und Du-
fanre von der Mission , die er bereis an¬
genommen hatte , entbunden.

Der Zustand . des P a p st e s ist un¬
verändert derselbe . Große Erschöpfung
wechselt mit leichten Erholungen , im . Gan¬
zen darf man nicht -daran zweifeln , daß
der alle Herr auf seinem Sterbebette liegt.

Vom Krieg.

Vom Kriegsschauplatz kommt
soeben folgende Rachricht:

„P e l-e r s.:i>m r g , 10 . Dezbr . O s-
man Pascha kapitulirtemit
seiner  g a n z.e n Argr in e e. Plew na

,i_st . j m B es i tz der russisch r u in ä
» ischen A rmee . D e r „ A g e n e e
Russe " meldet , Osman Pascha
sei verwundet , seine Truppen
durch Hunger und Kälte er-
s-ch ö p s t. .

Miszellen.

Klaube und vertrau.
Historische Novelle aus dem Volke,

von Th. Drobisch.
. . . (Fortsetzung) .

CleMN fraule bei de » zwei Tuchmachern
nach Arbeit . Da konnte inan aber blos
einen Gesellen brauchen und Richter wollte
sich »icdt vo » sei - cm Frennde trennen . Ohne
Cltmen dat ' e cr ja mit seiner Liebespein
allein in der W,II gestanden und dies wäre
ihm zu bitter an ' s Heiz ' gegangen . Sie
blieben deshalb noch einen Tag in der
öiadi , denn Clenien maßte in Folge seines

Dranges nach S - ltenheiiei , alles Merk
würdige in Angenichein nehmen . In der
Nahe der Catbarinenstiuße erstaunte er
nicht wenig , als cr zwei Gi,eichen und
eine » Armenier in ihrer Nationaltracht
crbl ckte ; Kaust -Ute di - sich schuii zur näch¬
sten Messe cingenniden . Das waren also
ein Paar von d n Männern , von denen
Letter Fader in Döbel » erzählte , daß sie
i» anchmü .l >nr d e Moldau und Walachei
in - einer Messe für eine halbe Million
Thaler Tucke einaekauft.

Für eine halbe M lüon Thaler Tuch!
Richter stand da mit offenem Munde , und
fühlte nach seinem hat en Guloen -in der
Brusttasche . wäkrend Clemen nach den
fünf bis sechs Stock boheu Häusern hin-
aufblickte , wo die Kausleute in Comptoirs
und Gewölben laßen , welche Gesckäne nach
Amerika und Indien machien . Nun erst,
als über den Markiplatz eine Schleife an-
gesahren kam . woraus Gelbsässer und Geld-
säcke die schwere Menge aestanden . Rich¬
ter batte einmal aus einem Rül . rgute bei
Döbeln , wo d -r Pächter eine Kub kaufte,
dreißig blanke Thaler aus d >m Tücke liegen
sehen , dies mar ihm in seiner Durstigkeit
schon etwas Außerordentlich -- gewesen , und
hier , auf der Straße , ohne Wache nbne Be¬
deckung , ohne zwan .i ., M uin C vallerie,
nur begleitet vo » einem Lchlei -kaeckie und
eineni Markihelier , so ein paar bnndert-
tauseiid Thaler , dies gehörte zu dem Wun¬
derbarsten , was er bis j . yl in der Welt
erlebt.

Etwas trübsinnig kehrten sie nach der
Fleischergaffe in 's goldene Herz zu - tick. Sie
schnürten ihre Bündel und Ctei » n mußte
den Wirth nach der Rechnung fragen . Ohne
aui die schwarze Tafel zu sehe », die mit
Kreidestriche » förmlich überfüllt war , machte
der Wirtd ihnen mit kurz -r R - de den Be¬
trag ihrer Zeche nebst Wohnung und Schlaf¬
geld kund.

Ab ! wer schildert den Schreck der arme»
Tuchmachergesellen aus Döbeln ! Die Lumme
war nicht hoch, aber dainr batten ste nach
ihrer Meinung zu Pfingsten ein ganzes
Vogelschießen mitmacken können . Sie raff¬
ten ihre wenige Baaricha -t zusammen und
Richter dankte in der St lle dem Schöpfer,
daß er noch den . halben Gulden seiner ge?
liebten Friederike r -tten konnte , den . er alle.
Viertelstunden ansah nnd der wie ein Amu¬
let aus seiner Brust ruhte . Eher hätte er
im goldenen Herz -n sein Herz hingegeben,
als dies Geldstück . Schon um eine Hoff¬
nung betrogen , wandenen ste zum Halle'
scheu Thore hinaus . Si >- wollten nach
Torgan , und wen » da keine Arbeit zu finden,
»ach Wittenberg . Die L Iiibstraßeil unh
Wege zu damaliger Zeit befanden sich in
einem schreckhaften Zustande , und wenn
nicht in der Dübcner Haide Beioe Gele¬
genheit gefunden , den R isewaaen eines
Kaufmanns mit Aufbietung ihrer Kräfte
aus d >m Moraste zu heben , was ihnen
ein Stuck Geld cüibrachte . so hätte Richter
seinen geliebten halben Gulden zum Opfer
bringen müssen . — So wanderten Sie denn
Beid : durch Nadelwälder und einsame
Landstraßen , wa sie sich meist von ihrer
Vaterstadt unterhielten , die ihnen in weiter,
weiter Ferne dunkle . Sie halten unter¬
wegs wohl hier und da gnle Menschen ge¬
sunden , aber all ' diese blieben nach ihrer
Ansicht weit hinter den Bewohnern von
Döbeln zurück . Und die Mädchen , die
ihnen begegneten , ack , keine war so hübsch
als Friederike , wie Richter in seiner Naivelät
und Herzeüsnusckuld meinte.

(Fortsetzung folgt.)

Anzeigen für den Hnztljäler vermitteln
in Z' sorzheim: Hr. Htto Aieckrer;
in Wlkdbad : Hr. L. Schobert.
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